


Zwänge abschalten mit
Quantenenergie

Wolfgang Zimmer

Books on Demand



Hinweise
Dieses Buch ist ein kleiner Ratgeber zur Arbeit mit Selbst heilungsenergien,
wobei Heilung nicht im Sinne einer medizinischen Behandlung zu verstehen ist.
Es geht um die Aktivierung der Selbstheilungsfähigkeit des menschlichen
Organismus. Diese Fähigkeit soll mit den dargestellten Verfahren und Techniken
gefördert werden. Obwohl die dargestellten und ähnliche Verfahren gut erprobt
sind, kann der Autor keine Garantie für Erfolge in der Anwendung übernehmen.
Jeder Anwender von Energiearbeit muss seine Arbeit eigenverantwortlich
gestalten. Wir weisen darauf hin, dass in Deutschland nur derjenige Krankheiten
bzw. kranke Menschen mit dem Ziel der Therapie behandeln darf, der als Arzt,
Zahnarzt, Psychotherapeut oder Heil praktiker die entsprechende Erlaubnis
besitzt. Achten sie also in ihrer Arbeit bitte auf das Einhalten der gesetzlichen
Grenzen und Bestimmungen. Die Vorschläge aus diesem Buch sind in keinem
Fall dazu gedacht, die sorgsame Behandlung durch einen Arzt oder Heilpraktiker
zu ersetzen, auch dann nicht, wenn der Anwender selbst über eine gesetzlich
geregelte Heilerlaubnis verfügt. Wir verstehen die Energieanwendung als
angenehme und hilfreiche Ergänzung zu anderen Behandlungsverfahren. Wenn
der Begriff Heilung hier im Buch verwendet wird, ist damit vor allem die
Aktivierung der Selbstheilungskräfte gemeint. In Er mangelung eines anderen
gängigen Begriffes für den Vor gang energetischer Verfahren aus dem Bereich
der Geistheilung und aufgrund der leichteren Verständlichkeit, verwenden wir
den Heilungsbegriff daher in diesem alltäglichen Sprachgebrauch und nicht im
Sinne der Medizin.
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